
Abstract 
Die 1995 erschienene erste Auflage erfreute sieh von Anfang an allseits gros-
ser Beliebtheit, einerseits wegen ihres erträgliehen Umfanges, andererseits 
wegen der unmittelbaren Zugängliehkeit der massgebenden bundesgeriehtli-
ehen Urteilstexte, Seither ist jedoch auch auf diesem Gebiete die Zeit nicht 
stillgestanden, weder auf der Ebene der Gesetzgebung noch auf der Ebe-
ne der bundesgerichtlichen Praxis, vielmehr war erstaunlich viel Neues zu 
berücksichtigen. Dabei waren bei der Gesetzgebung vorab mehrere das Per-
sonenrecht direkt betreffende Neuerungen einzuarbeiten (so etwa das neue 
Gerichtsstandsgesetz, zwei Revisionen des Zivilstandsrechts, die Revision des 
Rechts der Domain-Namen sowie der Entwurf zu einem Transplantationsge-
setz); darüber hinaus haben sich aber auch andere Revisionen auf das Perso-
nenrecht ausgewirkt (so die neue Bundesverfassung und die Ehescheidungs-
novelle mit ihren weiteren Revisionsvorhaben), Bei der Bundesgerichtspraxis 
waren viele neue Grundsatzurteile zu berücksichtigen (so etwa in den Berei-
chen Urteilsfähigkeit, Namensänderungen, Persönlichkeitsschutz, namentlich 
gegenüber Medien, sowie Vereins- und Stiftungsrecht); sie wurden alle nicht 
nur in den Text des Buches eingearbeitet, sondern auch in die Urteilssamm-
lung aufgenommen, sei es anstelle älterer Urteile, sei es im Sinne einer Ergän-
zung, Damit steht heute allen Interessierten, Studierenden wie Praktikern, 
ein wieder auf den aktuellen Stand gebrachtes, konzises Buch zum schweize-
rischen Personenrecht zur Verfügung, 
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